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deutschen amtlichen Berichte.
Juli abends (W. B Amtlich).Hj, 12

stxn lebhafte Fcuertätigkeit in der Champagne,
m örtliche Kämpft dicht südlich des Dnjestr.

rotzes Hauptquartier , 12. Juli . (Amtlich).
^her Kriegsschauplatz.

HcrreSgrnvpc Kronprinz RuPPrecht
Angriff der Marine - Infanterie  am

i stellte einen schönen großen Erfolg  dar;
afc hat einen Gegenangriff nicht zu führen verinocht.
. Kampftätigkeit der Artillerie  war gestern in

vor allem südöstlich von Ypern, an der Artvis-
i Lens und Bullecourt gesteigert.

,eere ErkundungsUnternehmungen  wur«
, uns erfolgreich  durchgeführt.
Mönch h stürmten  Stoßtnipps eines hansea-

Ilegiments unter wirkungsvollerMithilfe von Flam-
fern eine Reihe englischerGräben,  aus denen
Here Anzahl von Gefangenen eingebracht wurden.

. Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
i d-r Mst -Champagne und auf dem linken Maasufer
" 'en sich im Lauft des Tages heftige Feuer-

Aufklärungsgefcchte  endeten günstig.
errsgrnppc Herzog Alvrecht.

Wesentliches.
Milcher Kriegsschauplatz.
»des Generalfeldmarschatts Prinzen Leopold von

Bayern
der war bei Riga , Smorgon und Baranowitschi di?

Ntütigkeit lebhaft.  Auch bei Luck und auf dem
«i Kampfftldc schwoll sie zeitweilig zu erheblicher

M . An der Schtschara wurden russische Jagd-
I», am Stochod, südöstlich von Kowel, feindliche An¬

zurück  ge w i e se n.
dem Dnjestr und den Karpathen fühlten die

(mit gemischten Abteilungen gegen die Lomnica-
svor. Bei Kaluax erreichten Bortnrppen dal flest-
!Flusses.
iedonische Front,
sts Neues.

Der Erste Generalquartiermrister
Ludendorff.

Ter österrcich- ungarische Bericht.
8. Wien,  12 . Juli . Amtlich wird Verlautbart:

Orftttcher Kriegsscvauvlap
l Rumänien und in den Karpathen nichts von Belang,
«ltch des Dnjestr gelangten die Russen bis an unsere
a-Stellung. Bei Kalusz kam es auf dem Westuftr

^sses zu Kämpfen. Am Stochod, nördlich der Bahn
"*Kvwel, wurde ein russischer Vorstoß abgeschlagen.

Italienisch er Kriegsschauplatz,
h Entgelt für die HeimsuchungJdrias durch italieni-
W'-eger bewarf gestern ein österreichisch-ungarisches
"Wschwader den Bahnhof und die ausg-dehnten Ba-

bei Cividale mit Erfolg.
dem Kleinen Col ' Bricon drangen gestem früh

fvtunnabteilungen in die feindliche Stellung ein,
î>ic Besatzung nieder, sprengten große Mengen ita-

* Munition nnd kehrten mit Gefangenen zurück.
Südöstlicher « riegSschauvlatz.

^ränderr. f
Der Chef des Generalstabes.

Der türkische Bericht.
~ Konstantinopel,  11 . Juli . Generalstabsbe-

der Kaukasusfront Patrouillen - und Artillerie-
gewöhnlich. Ucber den am 9. Juli gemeldeten

Erfolg unserer braven Flieger an der Sinaifront
Einzelheiten zu berichten : Von uns waren

-chtungsftugzeugc und ein Kampfflugzeug aufge-
l ' ^ bott drei englischen Kampfflugzeugen angegriffen

feindliches Flugzeug wurde sofort abgeschosftn.
* ist tot . Das feindliche Flugzeug fiel vollständig
W hinter unsere Linien . Die beiden anderen

'dcrsuchikn zu entfliehen und wurden von unserem
M -g eingeholt, das einen englischen Zweisitzer zum

/T hinter unseren Linien zwang. Der Führer ist
^Nnommen . Das Flugzeug ist voraussichtlich ver-
Mahig. Sieger in den beiden Luftkämpftu war wie-

|y <jjptt mehrfach genannte Oberleutnant Felmi . Das
M «" ,chx Flugzeug entkam. Am 8. Juli unternahm

Neun Bataillonen , 18 Eskadronen und 2 Batterien
.Englische Abteilung einen Erkundungsvormarsch

wert aus in östlicher Ricktuna Die Abteiluna—aus  in östlicher Richtung . Me Abteilung
« ^ nachdem ihre starke Vorhut bei Kosel Basal
Wn Artillericftuer empfindliche Verluste erlitten
i'i» ~ r ^ abends warfen feindliche Flieger Bomben
^valvwa auf Gallipoli gelegene Kmnkenhaus , vb-

^als Krankenhaus deutlich erkennbar war . Von
bnirden 2 getötet und 6 verwundet.

Der Krieg in Okafrika.
London,  12 . Juli . Ein Bericht aus Ostafrika

hauptsächlichen Operationsgebiet südlich und
aan Kilma fiel eine Abteilung , die den rechten

Flügel des Feindes bildet , am 6. Juli aus der Nachbarschaft
von Lunhu auf Mahongo zurück. Während unsere Truppen
am 7. Juli mit dem feindlichen Zentrum in der Gegend von
Ukuli Fühlung hatten , begannen unsere Streitkräfte in drei
Abteilungen eine konzentrische Bewegung gegen das Zentrum
und den rechten Flügel der Deutschen auf der Linie Ukuli-
Mahongv . Die Operationen wurden in einem sehr schwieri¬
gen Gelände und trotz des starken Widerstandes erfolgreich
durchgeführt. Unsere rechte Abteilung rückte fast 7 Meilen
bis zu einem Punkte 3 Meilen südlich von Muindi vor.
Unser Zentrum Vertrieb den Feind von Ukuli und erreichte
den Tumba -Fluß . Unsere linke Abteilung brachte ihre vor-
aeschokeneu Abteilungen bis nach Mahongo südwestlich
Wnngwi. Einige Gefangene wurden einaebracht. Südöstlich
von Jringa verschanzte sich unsere Abteilung am Ruiva -Fluß
zwischen der feindlichen Abteilung in der Gegend von Mofu
und der feindlichen Hauptstellung weiter nördlich. Im Ge¬
biete von Songsaliwale rückten unsere Streitkräfte von
Likufti aus vor und schoben die deutschen Kräfte entlang der
Straße von Songsaliwale zurück und rollten ihre Nachhut
auf. Sie trieben sie nordwärts in Richtung auf Mponda.
Vom Rufidschi-Fluß aus rückte eine Abteilung wcstafrikani-
scher Truppen 35 Meilen nach Süden in der Richtung auf
Mswega vor, wobei sie Widerstand fand.

Bekogen und betrogen.
WTB . Berlin,  11 . Juli . (Amtlich.) Ruffische Sol¬

daten , die bei der Offensive in Ostgalizien in Gefangenschaft
gerieten, erklären übereinstimmend, daß sich die dortige
Offtnsive nur dadurch habe bewerkstelligen lassen, daß man
sie glauben machte, die Deutschen hätten an einem anderen
Frontabschnitt zuerst den Angriff wieder ausgenommen.
Aus diesen Gefangenenaussagen geht zur Genüge hervor, mit
welchen Mitteln das demokratische Rußland seine freien
Bürger in den Tod treibt . ' '

Neue H - Boot - Ersolge.
WTB . Berlin,  12 . Juli . (Amtlich.) Im Sperrge¬

biet nm England  wurden wiederum eine größere An¬
zahl Dampftr und Segler versenkt. Darunter befanden sich
der englische bewaffnete Transportdampftr Armadale , 6158
Tonnen , mit Truppen , Munition und Proviant von Liver¬
pool nach Saloniki , der italienische Dampfer Nostra Madre
mit 940 Tonnen Mais von Anrerika nach England und ein
großer unbekannter Dampftr , der aus einem Geleitzuge
herausgeschossen wurde.

* • •

WTB . London,  11 . Juli . Meldung des Reuterschen
Bureaus . Die Admiralität gibt bekannt: Der Kommodore
von Lowestost meldet, daß der Trawler „Jcelano" am Montag
zwei feindliche Wafferflugzeugezerstörte und vier Gesungene
einbrachte

Dsutschland.
WTB. Berlin,  12 . Juli . Wegen der Zustäno? in

Elsaß-Lothringen hatten die ReichstagsabzeordnetenBöhle
(Soz.), Fehrenbach (Zentrum), Haus (Eff.) und Wendel (Soz.)
mit Oberst Wrisberg und einem anderen Vertreter des Kriegs¬
ministeriums eine längere Unterredung. Bei der Besprechung,
die sich hauptsächlich um die Schutzhaftfrageuund die Spra-
chenderfügungen drehte, wurde in wichtigen Punkten eine
Einigung erzielt und die Prüfung und möglichste.Abstellung
der vrrgebrachten Beschwcrocu zugesagr

WTB . Berlin,  12 . Juli . In der heutigen Frak¬
tionssitzung des Zentrums , die um 11 Uhr vormittags statt-
saud, erkrankte plötzlich der Präsident Dr . Spahn , nachdem
er eine längere Rede gehalten hatte . Die Fraktionssitzung
wurde damuf aufgehoben. Präsident Dr . Spahn verblieb
zunächst in: Fraktionszimmer . Zwei Aerzte, Dr . Gerlach
und Dr . Schatz, b mühteu sich um den Kranken, der nachher
das Bewußtsein verloren hat.

Aus der Berliner ParteiHreffe.
PM . Berlin,  12 . Juli . Zu dem kaiserlichen Erlasse

über das preußische Wahlrecht meint die V o ss i s che Zei¬
tung  u . a . : Man darf aus der Tatsache, däß der königliche'
Erlaß die Gegenzeichnung des Ministerpräsidenten von Beth-
mann Hollweg trägt , den Wahrscheinlichkeitsschußziehen,
daß der Kaiser nicht beabsichtigt, auf die Mitarbeit des
jetzigen Leiters der preußischen Staatsgeschäste vorläufig zu
verzichten. Darüber , daß auf diese Weise die schwebende
Krise vertagt , aber nicht beendet ist, wird sich der Kaiser
wohl selbst klar sein. — Nach dem Tageblatt  zeigt die
kaiserliche Kundgebung, daß der Kaiser den Standpunkt
des Herrn von Bethmann Hollweg in der preußischen Wahl-
rechtsfmge gebilligt habe. Ferner heißt es : Die Befrredi-

23 . Jahrqauq

aber von ihrer völligen Klärung noch weit entfernt . —
Nach dem Vorwärts  bedeutet die Einführung des glei¬
chen Wahlrechts in Preußen für Deutschland den entscheiden¬
den Schritt , zur Demokratie . — Wie die Berliner Neuesten
Nachrichten  betonen , bringt dieser Erlaß eine vom Kaiser
und den Regierungen zu lösende Entscheidung. — Die Deut¬
sche Tageszeitung  schreibt : Damit ist allerdings ein
entscheidender Schritt vollzogen, ein Schritt , der in der
Form der offiziösen Bereiterklärung deutlich den Stempel
Bethmannschen Geistes trägt . Zugleich ist damit wohl ge¬
geben, daß Bethmann Holiweg im Amte bleibt. Das Blatt
hat schwerste Sorge , daß nicht nur das ruhmreiche „alte"
Preußen , sondern auch ein Stück deutscher Kraft und Zukunft
damit zu Grabe getragen wird.

WTB . Berlin.  12 . Juli . Die Norddeutsche
Allgemeine Zeitung  schreibt : Der kaiserliche Erlaß
schafft über die Frage des preußischen Wahlrechts volle Klar¬
heit. Me in der Osterbotschast zunächst offen gelassene Folge,
ob die Reformvorlage neben dem direkten und geheimen
Wahlverfahren ein Pluralwahlrecht oder das gleiche Wahl¬
recht vorzusehen habe, ist nunmehr in letzterem Sinne ent¬
schieden worden . Damit ist dem Staatsministerium , nachdem

festär tes Seiiwr Majestär dem König den befohlenen Vorrrag ge¬
halten hat , ein bestimmter Weg für die Aufstellung der
Vorlage vorgezeichnet, über die der Landtag zu beschließen
haben wird . Indem der König in freier Entschließung seinen
Willen kundgibt , bekräftigt er mit weithin loirkender Tat
sein ftstes Vertmuen in unser Volk, das so Glänzendes voll¬
bracht hat , dem so Gewaltiges au erlegt ist. Es ist ein Akt
von entscheidender Bedeutung für Preußen und für Deutsch¬
land, den Seine Majestät mit der Zeichnung des Erlasses
vollzogen hat . Daß dftser Akt. der aus dem gewaltigen Ge¬
schehen dieses Krieges die notwendigen Folgerungen zieht,
für Kwone und Volk von dauerndem Heil sein werden, ist
unsere festeste Zuversicht.

Schweden.

gung über das Erreichte wird etwas gemildert durch die
Fassung, die der Ankündigung gegeben wird . Versteht man
recht, so bleibt die Frage offen, ob die Vorlage schon in
diesem Herbst eingebracht werden wird. Dann meint das
Blatt , daß der königliche Erlaß der Beweis dafür ist, daß
Herr von Bethmann Hollweg das Vertrauen des Kaisers
besitzt, und hebt ferner hervor, daß ein großer Rest, das
Wichtigste und besonders das für die Beschleunigung des
Friedens und die Ermöglichung gesunder außen- und inner¬
politischer, Verhältnisse Wichtigste, zu tun sei. — Die Ber¬
liner Morgenpvst  hält die Bildung eines Staats iHites im
Reiche aus hervorragenden Parlamentariern und anderen
Vertrauensleuten für eine Halbheit . Erforderlich sei ein-c
Reform an Haupt und Gliedern . Durch die VerkündiqungX
Les gleichen Wahlrechts für Preußen sei die Lage geklärt,

WTB . Stockholm,  11 . Juli . Me Nachrichten aus
Washmgton über die bmbfichtigten Zwangsmaß re ge ln
o ? a - n Schweden  rufen in der schwedischen Presse ent-
r u ste t e P r o t e st e hervor. Me meisten Stockholmer Blät¬
ter weisen nach, daß die Beschuldigungen wegen der schwe¬
dischen Ausfuhr nach Deutschland unberechtigt seien. Stock¬
holms Dagbladet schreibt am Schluß eines langen Auf¬
satzes: Mr haben oft betont , daß eine Politik von Seiten
der Neutmlen , die die handelspolitische Neutralität aufaibt.

an, unser Land damn zu hindern, eine einzige Unze Ware
nach Deutschland auszusühren , auch wenn wir uns der
Möglichkeit berauben , als Gegenleistung Arzneimittel oder
auch Kohlen aus Deutschland zu bekommen, welch wetztere
wir brauchen, damit unsere Arbeiterklasse nicht von noch
größerer Arbeitslosigkeit betroffen wird als bisher . Unsere
Ententeaktivisten pflegen mit Entrüstung zu versichem, daß
sie mit keinem Worte jemals Schwedens Teilnahme am
Krieg verlangt hätten . Sie bekommen jetzt aus Washington
die Antwort , daß gcmde die von ihnen empfohlene Handels¬
politik nach den dortigen Berechnungen sehr wahrscheinlick
gerade zu diesem kriegerischen Eingriff führte. Daß man
hinzufügt , der Krieg, zu dem man uns durch Hunger treiben
will , werde für die Demokratie geführt, ist wohl am ehesten
ein Versuch, die eigenen Gewissensbisse über das ultra¬
imperialistische Vorgehcn gegen die Neutralen zu betäuben.
Hier in Schweden dürsten die letzten Nachrichten aus
Washington wohl so manchem die Augen öffnen, der sich bis¬
her der Gefahren der Zeit , sowohl in Bezug auf unseren
Frieden wie auf unsere Unabhängigkeit, verschließen wollte.
Gegen ein Aushungern bis zur Knechtschaft erhebt sich rmser
nationales Ehrgefühl , eine schwedische Chamktereigenschast,
die jene Rechenmeister, welche jetzt versuchen, Präsident
Wilson von seinem Ideal abzubringen, bei ihren Berechnun¬
gen ganz beiseite gelassen haben.

WTB . Stockholm,  12 . Juli . Stockholms Tiduingen
behandelt unter der Uebrrschrist „Me Gefahr vom Westen"
die Drohungen der Vereinigten Staaten.  In
dem Artikel heißt es : Angesichts der »« en Lige. der
ernstesten, in der wir uns während des Krieges befanden,
muß klar gemacht werden, daß wir — welche Schwierigkei¬
ten. Rücksichtslosigkeiten und Uebergriffe Amerika in dem
mißbrauchten Namen der Denrokratie auch gegen uns an¬
wendet — nicht für ein anderes Ziel in den Krieg gehen
wollen, als uni unsere Erde und unsere nationale Selbstän¬
digkeit gegen fremde Angriffe zu verteidigen. Es muß klar
gemacht werden, daß die Erklärung des Ministers des
Aeußern vor denr Reichstag am 13. Juni über die Anfrecht-
erhaltung auch unserer handelspolitischen Neutralität den
einigen unerschütterlichen Willen des Volkes ausdrückt.

England.

WTB . R o t t e r d a m , 11. Juli . Nieuwe Rotterdamsche
Courant melder aus London : Im Oberhaus verlangte Lord
Tenterden die Ernennung einer Kommission, um die Her¬
stellung von Flugzeugen  zu beschleunigen. Er for¬
derte ferner eine große stehende Flotte von Flugzeugen und
Vergeltungsangrifft auf deutsche Städte . Er fand es sehr
seltsam, daß die Angreifer nicht an der Küste zurückgctrieben
wurden . Lord Crewe sagte, die Bedürfnisse des Heeres

^müßtet : vorangehen . ' *

)



. ^ ern,  11 . Juli . „Manchester Guardian " erfährt,
on,; das englische Parlament -oahrscheinliä , am 2
August in die Ferien gehen werde . Die Herbsttagung werde
vermutlich sckon im September beginnen , da erwartet werde
dap bis dahin die militärische und politische Lage sich erheb¬
lich verändert haben werde.

Frankreied.
^ Wa .B . Bern,  11 . Juli . „Times " meldet aus Paris:
-rer mit der Beantwortung der Fragen des holländisch-siau-
dinaviphen Ausschusses beauftragte Ausschuß der ' ran¬
ze sischen Sozialisten  hat seine Antwort am 5 Juli
fertiggestellt .- Sie betont Frankreichs unbestreitbaren Rechts¬
anspruch aus Elsaß - Lothringen,  erklärt sich aber mit
Rücksicht auf den Grundsatz des Selbstbestimmungsrechts aller
Voller damit einverstanden , daß die Elsaß -Lothringer über
ihr Schicksal durch Plebiszit entscheiden. Das Plebiszit soll
nach einem Vorschlag unter der Kontrolle der Gesellschaft der
Rationen in dem dem Frieöensschluß folgenden Jahre stntt-
finden.

Italien.
PM . Bafel,  lO . Juli . Nach der Mrtionalzertung

lautet dre von den italienlschen Sozialrst ->n der
Kammer unterbreitete Motion fürden Frieden  die
von den Abgeordneten Bcrnadini und Caroli unterzeichnet
rst. folgendermaßen : „Die Kckmmer, überzeugt , daß der Welt¬
krieg tnivlgc seiner Ausdehnung und der Vervollkommnung
der Systeme der Offensive und der Defensive bis jetzt eine
Entscheidung durch die Gewalt nicht gefunden hat , noch eine
solche finden wird , daß -ferner die Hoffnung auf eine Nieder¬
lage der Feinde infolge Aushungerung auf Täuschung beruht
daß schließlich die Leiden der unteren Volksklaffen "ins Un¬
endliche wachsen , ist der Meinung , daß die italienische Re¬
gierung im Hinblick auf die bei der Kriegserklärung doku¬
mentierten Ziele , aus die militärische Situation , auf die
wirtschaftlichen Verhältnisse und auf den inbrünstigen
Wunsch der Mehrheit des italienischen Volkes im Streite
aller Völker auf die alliierten Mächte einen starken Druck
ausübcn soll , um einen sofortigen Frieden zu ermöglichen ."

Griechenland.
W-rB . Paris,  10 . Juli . Das Rcuterfche Bureau

berichtet , daß die alliierten Truppen im Begriffe sind,
das griechische Gebiet zu räumen,  welches zeitweise als
Vorsichtsmaßregel besetzt worden war.

^ Bern. 11 . JuE Ern Mitarbeiter des Corriere
d'Jtalia hatte eine Unterreoung mit I o n n a r l , Ser u. a.
erklärt habe , Penise los  hoffe innerhalb dreier Monate
den Alliierten ungefähr 10 Divi fronen  zur Verfügung
stellen zu können ( ?). Der Zweck seiner Reise nach Paris
und London fei, für Griechenland  eine Anleihe

aufzunehmen , an der sich auch Amerika beteiligen solle , denn
die finanzielle Lage Griechenlands und seine Versorgung
seien durch die lange Blockade geschwächt.

Türkei.
WTB . K o n st a n t i n o p e l , 11. Juli . „Tanin " hebt den

großen Nutzen der bevofftehenden Iour na li stc n r eise
nach Deutschland  hervor und äußert lebhafte Befriedi¬
gung über die deutsche Einladung , dank deren sich die ver¬
bündeten Nationen nach und nach höher ' chätzen lernen wür¬
den ^ Das Blatt kündigt an , daß die türkischen Journalisten
in Wien und Sofia  auch mit den österreichischen und bul¬
garischen Kollegen in Verbindung trer .cn werden , und bezeichnet
die Reise als ein glückverheißendes Anzeichen für die Gegen¬
wart und Zukunft . Auch „Sabah " erblickt in der Jour¬
nalisten reise ein bedeutsames Ereignis , das geeignet sei, durch
Fühlungnahme der Pressevertreter den Jntere,sen des Vier-
bundcs zu dienen.

j

Gerüchtweise wird gemeldet , es seien auch Tanipser aufge¬
bracht worden , darunter der schwedische Dampfer Noorland.
Ern deutsches U-Boot hielt gestern den Sved -Dampfer Karl
^?u . J -rnnr an : dieser erhielt jedoch nach Untersuchung der
schiffspapicre dre Erlaubnis zur Weiterreise.

Zur innerdeutschen Lage.
rlin,  1Z . Juli . Nach denr Bert . Tagebl . ist

die Schwenrung . dre sich in der Z e n t ru m s p a rt e i voll-
zreht , nicht zuletzt darauf zurückzuführen , daß zahlreich-
bayrische Abgeordnete  in Berlin eingetroffen sind
die gegen  die Politik und Person Erzbergers  Stel¬
lung genommen haben . Calker lNationallib .) soll wieder
eine Vermittlerrolle zwischen den Nationalliberalen und
dem Zentrum spielen.
. . .. dM . Berlin,  13 . Juli . Wie verschiedene Blätter
wr „ en wollen , habe der Kronprinz bei seiner Besprechung
mrt den Parteiführern betont , er soll auf seines Vaters
Wunsch srch selbst eine Meinung über Herrn v. Bethmann
Hollwegs Politik bilden.

#In* Wad Emr itKÄ Umgegenv
f Das Eiserne Kreuz erhielten Obergefreiter Heinrich

B rö d c r , Sohn der Wtw . Brüder , Fahnenberg , und der Buch¬
drucker, jetzt Musketier Albert L o tz ; beide in den Kämpfen
an der Westfront . — Mit der B u I g a r i sch e n Verdienst¬
medaille  wurde der Unteroffizier .Alex Mar,chang , z. Zt.
Küchenchef im deutschen Großen Hauptquartier , ausgezeichnet

e Beförderung Gefreiter Peter Merz  wurde zum
Unteroffizier befördert

e König ! Kurtheater Es ist ein reizender Einfall
i ' t Gäste vom Neuen Theater in Frankfurt a M uns in der
nächsten Samstagdorstellung einmal altftänkisch zu 'kommen
und unter dem Gesamttitel „Als der Großvater die
Groß mm t t e r nahm"  zwei gute alte Lustspiele zu brin¬
gen. Benedix „Hochzeitsreise" und den Schwank „Einer muß
heiraten ". Die Bicdermeiertracht paßt prächtig zu dem behag¬
lichen.Humor der lieben alten Stücke und in Frankfurt bereits
hat sich erwiesen, wie frisch und lebendig die neue Aufmachung
die Werke gemacht hat.

Aus Diez und Umgegend.
d Buch spende Der Opferhag am letzten Sonntag für

die Deutsche Volksspende zum Ankauf von Lesestoff für Heer
und Flotte ertrug in Diez 107,63 Mk., wozu noch 7» Mk
aus Lranienstein kommen.

Fmlmul auf km Zchlachrhosfm
Heute , Freitag , dev 13 . ds . Mts/ >»L

nachmittags ub Verkauf von Rindfleisch m
Dir LstzS rchthvsver»

n im  achnng.
Ans die Polizeiverordnung vom 6. Mai

das Feld in der Zeit Vv» 1, Mai bis Ende Anguß w
10 bis morgens 4 Uhr geschlossen und der Aufenthalt
halb, der öffentlichen Wege bei Strafe verboten O7..
mir hingewiesen.

Diez,  den 1V. Juli 1917.
Die Polizeivcrwa !;^

BekaMwlllchMß.

Arnerika
WTB . Rotterdam,  11 . Juli . Nach dem Nkeuive

Rotterdamschen Courant meldet Daily News aus Washing-
ten : Alle europäischen Reutr  a l e n, die Schweiz
ausgenommen , haben gegen das amerikanische Ausfuhr¬
verbot Protest  angemeldet . Die Regierung bleibt aber
bei ihrem Beschluß , daß kein Krümel von Lebensmitteln und
keine Tonne Kriegsmaterial aus neutralen Ländern nach
Deutschland gehen dürfe . Nur wenn die Neutralen sich in
Verträgen zur Erfüllung dieser Bedingungen verpflichten,
.soll das Ausfuhrverbot abgeschwächt werden.

Dis RevolEoN in  Rrrtzlarrd
ien,  10 . Juli . Dem Neuen Wiener Tagblatt

rat in Kiew proklamierte die selbständige ukrai
nische Republik  und konstituierte sich als ukrainische
Regierung . Vorläufig wurde je ein ukrainischer Reichsver-
weftr für Krieg , Marine , Justiz , Finanzen und auswärtige
Angelegenheiten ernannt . In emer Proklamation an die
Bevölkerung wird mitgeteilt , daß die Steuern von
an

nun

Präsident
lichung de . „ „ - - ö _ . . . . . . — . . .. - ... ....
erfolgen . Die Verträge mit Rußland würden abgeändert,
wodurch Rußlands Interesse an der Veröffentlichung er¬
lösche.

WTB Bern,  11 . Juli . Zur russischen Note über
die Ballansrage  spricht sich die französische Presse
ziemlich zurückhaltend aus . Ihre Ausführungen zeigen, daß
die ' Note überrascht , sogar verstimmt hat . „Petit Journal"
erklärt , daß die von der Entente getroffenen Maßnahmen durch¬
aus berechtigt waren . „Temps " meint , die MeinungSoev-
schiedenheiten zwischen Rußland , Frankreich und England be¬
treffen weniger die Grundsätze als die Art ihrer Anwendung.
„Matin " hält es für äußerst nützlich, daß die Alliierte » bald
ihre Gesichtspunkte ganz besonders über den Balkan aus-

.tauschen.

Teleptzr.mische Nachrichten.
Deutsche D -Boote in der nördlichen Ostsee

WTB . Kopenhagen, 12.  Juli . Berlingske Tidende
meldet aus Stockholm : Aus Nordschweden wird berichtet,
daß in den dortigen Gewässern deutsche U-Boote tätig seien.

jrbtiiMittrlintrilng.
I Warenausgabe.

In der laufenden Woche werden verteilt:
250 Gramm Fleisch oder Fleischwaren  geoen Ab¬

gabe von Feld 13 der Kreisfleischmarke.
150 Gramm Fleisch oder Fleischware  u gegen Ab-

. gäbe von Feld 1—6 der Reichsfleischkartc.
] 6 0 Gramm Butter  gegen Abgabe der fälligen Fettkarte.

H. Mitteilungen.
Ter Fleischverkaus beginnt am Samstag , den 14. d. Mts .,

: Vormittags um 10 Uhr. Der Käufer hat keinen Anspruch
j auf mir Fleisch, sondern er muß auch Wurst nehmen und sich
. diese aus die Fleischmarken anrechnen lassen Die Metzger-
! meister sind verpflichtet , den Käufern nicht nur Fleisch, sondern
i auch Wurst abzugeben . Es ist M empfehlen, ' das Fleisch
| bis spätestens 6 Uhr nachmittags abzuholen.

. Jedes Gedränge ist zu vermeiden . Die nötigen Mengen
Fleisch- und Wurstwaren sind da, um obiges Gewicht geben

. zu können

Bad ÄMs , de . 13 . Juli '-917.
_ Brrbrauchsmittel -Amt.

Verkauf von Zwieback «. Keks.
Am Dienstag , den 17. d. Mts ., nachmittags zwischen

3 und 6 Uhr. wird im städtischen Verbrauchsmittelamk Zwie¬
back und Ceks verkauft . Die Abgabe erfolgt nur an Familien
mit Kindern unter 6 Jahren und au kranke und alte Personen.

Bad Ems,  den 12. Juli 1911.
Der Magistrat.

Abgabe von Ammoniak..
Es st-h. n noch etwa 1' F Zentner Ammoniak zur Ver¬

fügung . AumAdmigeo . werden im Rachaas — Oberstadt»
sekrrtär Km ! — -nkgeceuguiomm

Bad Ems . den 12 . Jul ! 1917
_ Der Magistrat

Betrifft die Beschlagnahme von Einriü-
gegenständen ans Kupfer u . Kupserlegier

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung vom 20 >
Kreisblatt Nr . 142 — geben wir bekannt , duß D»
dem Vorsitz des Beigeordneten Herrn Heck eine B erajA
stelle  eingerichtet haben, welcher die Herren Taperig
Schirmer und Schlöffe rmeister Jakob Reusch nngeb'u^
tere Herren sind bereit , dem Publikum jederzeit ^
zu erteilen , ob der eine oder der andere Gegenstand
Aufzählung der Bekanntmachung fällt.

Diez,  oen 11. Juli 1917.
Der

BekMMMachmG
Betrifft Verbot des frühzeitigen Abernk

von Kartoffeln . Jä
Auf Grund der Bekanntmachung über Errichtuni >

Preisprüfungsstellen und die Verforgungsregelung voS
September 1915 (Reichsgesetzblatt Seite 607) bezw.
November 1915 (Reichsgesetzblatt Seite 728) ist äugen#
daß das Ernten von Kartoffeln bis auf weiteres zum
des Verkaufes oder der Abgabe an andere Perjonerl
mit Genehmigung der Polizeibehörde zulässig ist und da
teilt wird , wenn die Kartoffeln völlig reif sind. Ta-
ernten von Kartoffeln wird nur dann genehmigt, wenn?
um Lieferungen innerhalb des Kreises handelt ; für f
außerhalb des Krerses wird keine Genehmigung erteilt
Verordnung soll verhindern , daß unreife 'Kartoffeln , E
mir Rücksicht auf die hohen Preise , geerntet werden, j»
eignen Bedarf eeS Erzeuge .s und seiner Familie dürsns
toffeln geerntet werden . Mit Gefängnis bis zu 6 M
oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mk. wird bestraft
vorstehenden Einordnung zuwiderhandelt.

Diez,  den 11. Juli 1917.
Die Polizciverwalt »«»!

Bclaimlimtziing.

Kg!. Kurtheater Bad Ems "" 4“
Leitung: Hofrat Bemann Steingoetter.

Samstag , den 14 . Juli 1917 , abends 8 Uhr
Frankfurter Ge «amt >Gask ]>iel

Als der Großvater die GroOmutter nahm.
EiiK *r isisiiss heiraten!

Lustspiel in 1 Autzug von Alexander Wilhehni.
Hierauf:

Die Hochzeitsreise.
Lustspiel in 2 Aufzügen von Roderich Benedix.

Obstankans.
Unter Bezugnahme auf die amtliche Bekanntmachung

im Kreisdlatt vom 10. d. Mts - Nr . 158 ersuche ich die
Erzeuger , eine Schätzung der Obsternte vorznnehmen
damit die Abschließang von Lieferungsverträg -n , welche sofort
getätigt werden sollen , erleichtert wird . Die Abschießung
von Verträgen kann nur durch mich selbst oder von mir
beauftragte Händler, welche einen Ausweis besitzen,
erfolgen ./ [3456
Für die Bezirkssteüe für Gemüse »nd Obst im Rrg .-

Bez. Wiesbaden für den Unteriahnkreis.
Jacob Landau , Nassau.

/

Betrifft Berkehr mit Oeifr sichten.
^ Gemäß tz 1 Ziffer 2 oer Verordnung  üb - iM

flüchte  uns daraus gewonnene Pwdukte DürfenW
i zeuge r von Oelfrüchten 30 Kilogramm für ihre eigneM

Wirtschaft zurückbehalten. Die Verarbeitung dieser DoW
Oel darf von den Mühlen nur unter Vorlftge uüd Wz
eines von der Polizeibehörde des Wohnortes des Erz"
ansgestellten Mahtscheines erfolgen , lieber die auegeM
Mahlfcheine wird genaue Kontrolle geführt . Die Miilla 7
die erhaltenen Mahlfcheine in Vettvahrung zu nehmen
bei Revisionen der Mühle vorzulegen . Die Abgabe dour
flüchten seitens der Erzeuger an andere Personen ist iN|

D ic ’, , den 11. Juli 1917.
_ Die Pokizeivcrwattiot^

Eine Brosche gefunden . Abzuholen
Zimmer 4.

D 'lez , den 12 . Jul , 1917
Die Polizeivrrwalt ««

Giseies Natent-IKuche-Pm
r» verschredenen Laagen stets am Lager.

m . Hol ; «

Kirchirche Na«
&&t> Gm «.

Evangelische Kircha
Sonntag , Ib. Juli . 6 S.

Pfarrkirche.
* Vormiltags 1V W-
Herr Dekan Profess« tzS

Siachm-itUlKSJ  U«
Herr Dek.m ProfessorP

Kaifer -Wityctm -s^
Vormittags

Herr Pfarrer '
Raitewo» : Pfarrer

Evangcüfch«
Sonntag , 15. Jnll.
Vorm. 10 ' UJji: Prettst.
Text: Apost-lgcschi» v °>:j
Am Rachmiit-' g
letzre wegen lluswärt-DM..

»vangelische .Stnr®•
SonrUag 15. Juli.
Vo m. -o Uhr: BrcSl!?'
Nachm. - Uhr:

Soangelische
Sonntag, 15. Juli , «E
Morg H‘h !lu : Hr
Morg 10 Uh: :

Chüheniehre für d>k

%■■■ AmtshandlEA

Hmr»»aslhk 39 et
zu veikausen j34t 8

Näheres Gcfchäfisstklle.

KrS « I«i» zu größere »»Kin¬
der » far nachmittags ^eiuch:
Off unter l.  84 an die GrichäflS-
tzeüe d,r Em>7 Zig n

Eine Sluklvemn«
oder Mädchrr » fnr bi - ganzen
Taz ;ofo.r genrchi j:.46v
K»'«rr Teegr , Al»xastetst:. 1, ll,

' Bad. EmS.

für Küch». und Haukarbcil noch
auewäits grsüchi. Näheres bei

Frl . Hildebrand,
8462, Lehnär . 88, Bad Eins.

AbgcsLloffene, wöKicrie

WotzNAKg
in der Römerstraß? in Bad Ems
für die Dauer des Krieges an
ruhige Leun- zu vermie:en. Ao-
geinle umer W. HL an die Gc-
schästssteiie der Zig ,8,s7

Grchcv Zimmer
zu vermieten. (84:9
ffricdrrchstraße li , Bad  Ems.

Ein schlvarzjeidener

^kgkrrschirkl!
in den iSt»ra »tt «»gen Üehrn ge¬
blieben. Gegen gute Zelodoung
abzug bei! sZstzl

Römerstratze 8t , I. Stock.
Bad Eins.

Jugead.

in der nächsten LE ^
Schwarz.

Israelitischer
Freüag abend 7.4S
Samstag uwrgen »> ^

HauptgotiesdienstW
Sawsrag nachmittnü
Sanitziug abend w.a
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